
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

41
8 

63
4

A
1

TEPZZ¥4_86¥4A_T
(11) EP 3 418 634 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
26.12.2018 Patentblatt 2018/52

(21) Anmeldenummer: 18170561.7

(22) Anmeldetag: 03.05.2018

(51) Int Cl.:
F23J 13/04 (2006.01) F24H 9/20 (2006.01)

F24B 5/02 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 22.06.2017 DE 102017210476

(71) Anmelder: Robert Bosch GmbH
70442 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder: Vellinga, Diederik
7555WK Hengelo (NL)

(54) ZULUFT- UND ABLUFTADAPTER FÜR EIN HEIZGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft einen Zuluft- und Ablufta-
dapter (10) für ein Heizgerät, das mindestens eine Ein-
gangsöffnung für die Zuluft und mindestens eine Aus-
gangsöffnung für die Abluft aufweist, mit einem Gehäuse

(12), das Aufnahmen (14, 16) für die Eingangsöffnung
und die Ausgangsöffnung aufweist. Es wird vorgeschla-
gen, dass ein Durchgangsweg (26) und ein Abzweigweg
(28) innerhalb des Gehäuses (12) vorgesehen sind.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zuluft- und Ablufta-
dapter für ein Heizgerät, das mindestens eine Eingangs-
öffnung für die Zuluft und mindestens eine Ausgangsöff-
nung für die Abluft aufweist, wobei der Zuluft- und Ab-
luftadapter ein Gehäuse mit Aufnahmen für die Ein-
gangsöffnung und die Ausgangsöffnung aufweist.
[0002] Zuluft- und Abluftadapter für Heizgeräte werden
benötigt, wenn zum Beispiel ein neues Heizgerät mon-
tiert oder ein bisheriges Heizgerät ersetzen soll und feste
Anschlussbedingungen für die Zuluft und die Abluft vor-
liegen. Es besteht dabei die Schwierigkeit, die Adapter
so auszuführen, dass ein Austreten der Abluft, also des
Rauchgases, sicher und auf lange Zeit verhindert wird.

Offenbarung der Erfindung

Vorteile

[0003] Der erfindungsgemäße Zuluft- und Abluftadap-
ter, bei dem ein Durchgangsweg und ein Abzweigweg
innerhalb des Gehäuses vorgesehen sind, hat den Vor-
teil, dass Abluft, wenn sie austreten sollte, wieder in das
System zurück abgeleitet wird. Ein unkontrolliertes Aus-
treten beispielsweise in den Aufstellraum ist damit ver-
mieden.
[0004] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführten
Merkmale sind vorteilhafte Weiterbildungen des Zuluft-
und Abluftadapter nach dem Hauptanspruch möglich. So
ist es vorteilhaft, wenn der Durchgangsweg einen Einlass
sowie einen Auslass aufweist und mindestens eine Dich-
tungsaufnahme für eine Dichtung am Auslass vorgese-
hen ist.
[0005] Die Sicherheit erhöht sich, wenn der Durch-
gangsweg innerhalb eines weiteren Durchgangswegs
angeordnet ist. In vorteilhafter Weise weist der Durch-
gangsweg und/oder der weitere Durchgangsweg Dich-
tungsaufnahmen für Dichtungen auf.
[0006] Ist der Durchgangsweg kürzer als der weitere
Durchgangsweg, bleibt der Anschluss innerhalb des Ge-
häuses und erhöht damit weiter die Sicherheit.
[0007] Eine einfache Ausgestaltung ergibt sich, wenn
der Abzweigweg einen Einlass sowie einen Auslass auf-
weist und der Auslass mit dem weiteren Durchgangsweg
verbunden oder identisch ist.
[0008] Gehört zum Zuluft- und Abluftadapter mindes-
tens ein erster Einsatz, der den Auslass des weiteren
Durchgangswegs zu verschließen vermag, erhöht sich
die Variabilität. Diese wird weiter erhöht, wenn mindes-
tens ein zweiter Einsatz vorgesehen ist, der den Auslass
des Abzweigwegs zu verschließen vermag. Eine noch-
malige Erhöhung der Variabilität ergibt sich, wenn min-
destens ein Reduziereinsatz vorgesehen ist, der den
Durchgangsweg und/oder den weiteren Durchgangsweg
im Durchmesser zu reduzieren vermag.

[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Durchgangsweg einen Durchmesser von 80 mm, der
weitere Durchgangsweg einen Durchmesser von 125
mm und der Abzweigweg eine Durchmesser von 80 mm
auf. Damit sind die gängigen Zuluft- und Abluftwege ein-
fach anschließbar.

Zeichnungen

[0010] In den Zeichnungen sind Ausführungsbeispiele
des erfindungsgemäßen Zuluft-und Abluftadapters dar-
gestellt und in der nachfolgenden Beschreibung näher
erläutert. Es zeigen Figur 1 einen erfindungsgemäßen
Zuluft-und Abluftadapter zusammen mit den zugehöri-
gen Einsätzen, Figur 2 einen Schnitt nach Linie II-II in
Figur 1, die Figuren 3 bis 5 unterschiedliche Einsatzva-
rianten und die Figur 6 einen Teil eines erfindungsgemä-
ßen Zuluft- und Abluftadapters mit eingezeichneten Luft-
strömungswegen.

Beschreibung

[0011] In den Figuren 1 und 2 ist ein Zuluft- und Ab-
luftadapter 10 dargestellt. Der Zuluft-und Abluftadapter
10 besitzt ein Gehäuse 12 mit einer Aufnahme 14 für
eine Eingangsöffnung für die Zuluft für ein Heizgerät so-
wie eine Aufnahme 16 für eine Ausgangsöffnung für die
Abluft des Heizgeräts.
[0012] Ferner sind in Figur 1 mögliche Einsätze für den
erfindungsgemäßen Zuluft- und Abluftadapter 10 darge-
stellt. So sind ein erster Einsatz 20, ein zweiter Einsatz
22 sowie ein Reduziereinsatz 24 gezeichnet, die jedoch
später erst beschrieben werden.
[0013] In dem Gehäuse 12 ist, wie das in Figur 2 zu
erkennen ist, ein Durchgangsweg 26 sowie ein Abzweig-
weg 28 vorgesehen. Der Durchgangsweg 26 weist einen
Einlass 30 und einen Auslass 32 auf, wobei sich am Ein-
lass 30 die Aufnahme 16 für die Ausgangsöffnung für die
Abluft des Heizgerät befindet. Am Auslass 32 befindet
sich eine weitere Aufnahme 34, an die ein weiterführen-
des Rohr anschließbar ist.
[0014] Am Auslass 32, im Bereich der Aufnahme 34,
ist eine Dichtung 36 vorgesehen, über die das dann auf-
genommene, weiterführende Rohr abgedichtet werden
kann. Am Einlass 30 bzw. dessen Aufnahme 16 ist eben-
falls eine Aufnahme 38 mit einer Dichtung (nicht einge-
zeichnet) vorgesehen. Der Zuluft- und Abluftadapter 10
wird über den Einlass 30 mit einem Rauchgasauslass
eines Heizungsgeräts verbunden. Das Rauchgas strömt
also durch den Durchgangsweg 26 vom Heizgerät in ein
weiterführendes Rohr und dann in die Atmosphäre. Das
weiterführende Rohr ist als Strichpunktlinie angedeutet.
[0015] Der Durchgangsweg 26 ist im Gehäuse 12 in-
nerhalb eines weiteren Durchgangsweg 40 angeordnet.
Die Anordnung ist so getroffen, dass der Durchgangsweg
26 innerhalb des weiteren Durchgangswegs 40 konzen-
trisch angeordnet ist. Zur Befestigung sind Stege 42 vor-
gesehen, die sich von der Innenseite des weiteren Durch-
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gangswegs 40 zur äußeren Seite des Durchgangswegs
26 erstrecken und diese verbinden.
[0016] Der weitere Durchgangsweg 40 kann für die Zu-
luft, also die von außen dem Heizgerät zugeführte Frisch-
luft verwendet werden. Dazu sind an den Eingangs- und
Ausgangsseiten des weiteren Durchgangswegs 40 Auf-
nahmen 44 für das Heizgerät einerseits und ein weiter-
führendes Rohr andererseits vorgesehen. Die Aufnah-
men sind mit Ausnehmungen 46 für Dichtungen 48 aus-
gestattet, die teilweise dargestellt sind.
[0017] Wird über den weiteren Durchgangswegs 40
Frischluft geführt, so wird die Zuluft über dessen Einlass
41 zu dessen Auslass 43 geführt. Da die Frischluft der
Abluft entgegenströmt, befindet sich der Einlass 41 des
weiteren Durchgangswegs 40 im Bereich des Auslasses
32 des Durchgangswegs 32. Auf der Seite des Einlasses
30 schließt der Durchgangswegs 26 bündig mit dem wei-
teren Durchgangsweg 40 und dessen Auslass 43 ab.
[0018] Im Bereich des Auslasses 32 ist der Durch-
gangsweg 26 kürzer als der weitere Durchgangsweg 40
und bleibt deshalb ein Stück innerhalb des Gehäuses 12
zurück. Diese Verkürzung beträgt zwischen 0,3 cm und
3 cm. Auf den Zweck dieser Verkürzung wird später ein-
gegangen.
[0019] Der Abzweigweg 28 weist einen Einlass 50 so-
wie einen Auslass 52 auf. Am Auslass 52 ist die Aufnah-
me 14 für die Eingangsöffnung für die Zuluft des Heiz-
geräts angeformt. Das heißt, im Ausführungsbeispiel ist
der Auslass 52 mit einem Auslass 43 des weiteren Durch-
gangswegs 40 identisch. Der Abzweigweg 28 zweigt vom
weiteren Durchgangswegs 40 ab bzw. mündet in diesen,
wenn man das in Strömungsrichtung der Zuluft betrach-
tet. Im Bereich des Einlasses 50 weist der Abzweigweg
28 eine Aufnahme 54 auf, die eine Dichtung 56 aufneh-
men kann und in die ein weiterführendes Rohr einsteck-
bar ist.
[0020] Die Zuluft kann also entweder durch den Ab-
zweigweg 28 oder durch den weiteren Durchgangswegs
40 von außen einem Heizgerät zugeführt werden.
[0021] Das Gehäuse 12 weist eine verschließbare Öff-
nung 57 auf, die über ein nicht dargestelltes Röhrchen
mit dem Durchgangsweg 26 verbunden ist. Hierrüber
können bei Wartungsarbeiten Messungen der Abluft vor-
genommen werden.
[0022] In den Figuren 3 bis 5 sind drei verschiedene
Einsatzvarianten für den Zuluft- und Abluftadapter 10 ge-
zeigt. Allen Ausführungsbeispielen ist gemein, dass sie
für ein Heizgerät verwendet werden, bei dem das Rauch-
gas, also die Abluft konzentrisch innerhalb der Zuluft,
auch Frischluft oder Verbrennungsluft genannt, geführt
ist. Das heißt, dass die Eingangsöffnung des Heizgeräts
konzentrisch zu dessen Ausgangsöffnung angeordnet
ist. Auch beim erfindungsgemäßen Zuluft-und Abluftad-
apter 10 sind deshalb der Einlass 30 für den Durchgangs-
wegs 26 und der Auslass 43 für den weiteren Durch-
gangsweg konzentrisch angeordnet und mit entspre-
chenden Aufnahmen 14,16 ausgestattet.
[0023] In Figur 3 ist eine Einsatzvariante gezeigt, bei

der der Zuluft- und Abluftadapter 10 die Zuluft bzw. die
Abluft von der konzentrischen Luftführung am Heizgerä-
teausgang auf eine parallele Luftführung wechselt. Dazu
ist ein Einsatz 20 vorgesehen, der den Einlass 41 des
weiteren Durchgangswegs 40 abzudecken vermag.
Hierfür weist der erste Einsatz 20 einen kreisringförmigen
Deckel 58 auf, dessen äußerer Durchmesser 60 größer
ist als der Durchmesser 62 der lichten Weite des weiteren
Durchgangswegs 40. Am Deckel 58 ist ein Rohrstück 64
angebracht, dessen Außendurchmesser dem Durch-
messer 62 des weiteren Durchgangswegs 40 entspricht.
Der erste Einsatz 20 kann folglich mit dem Rohrstück 64
in den weiteren Durchgangswegs 40 eingeschoben wer-
den. Über die Dichtungen 48 wird der erste Einsatz 20
nach außen abgedichtet.
[0024] Der kreisringförmige Deckel 58 weist eine inne-
re Öffnung 66 auf, deren lichte Weite dem Innendurch-
messer 68 des Durchgangswegs 26 entspricht. Wenn
also der erste Einsatz 20 auf das Gehäuse 12 aufgesteckt
ist, ist der weitere Durchgangsweg 40 versperrt, es kann
jedoch ein weiterführendes Rohr durch die innere Öff-
nung 66 in den Durchgangsweg 26 eingesteckt werden.
[0025] Die Zuluft wird dann über den Einlass 50 des
Abzweigwegs 28 geführt. Der innere Durchmesser 70
des Einlasses 50 entspricht einem Standardmaß und be-
trägt im Ausführungsbeispiel 80 mm. Ebenso entspre-
chen der Durchmesser 62 des weiteren Durchgangs-
wegs 40 sowie der Durchmesser 68 des Durchgangs-
wegs 26 Standardmaßen. Im Ausführungsbeispiel hat
der Durchmesser 62 eine Größe von 125 mm, der Innen-
durchmesser hat eine Größe von 80 mm.
[0026] Eine dem Ausführungsbeispiel nach Figur 3
entsprechende Luftführung ist in Figur 6 dargestellt. In
vergrößerter Darstellung ist der erste Einsatz 20 erkenn-
bar, der im weiteren Durchgangsweg 40 sitzt, über die
Dichtung 48 abgedichtet ist und mit dem Deckel 58 den
weiteren Durchgangsweg 40 verschließt. Ferner ist er-
kennbar, dass ein weiterführendes Rohr 72 im Durch-
gangsweg 26 sitzt und über die Dichtung 36 abgedichtet
ist. Die Abluft folgt im normalen Fall dem Pfeil 74, wäh-
rend die Zuluft den Pfeilen 76 folgt. Sollte die Dichtung
36 undicht werden und die Abluft entlang des Pfeils 78
entweichen, wird diese von der Zuluft entlang der Pfeile
76 mitgenommen (Venturi-Effekt) und wieder ins Heiz-
gerät geführt. Damit ist sichergestellt, dass keine Abluft
aus diesem Bereich in den Aufstellraum des Heizgeräts
entweichen kann. Dieser Effekt wird dadurch erreicht,
dass - wie bereits beschrieben - der Durchgangsweg 26
gegenüber dem weiteren Durchgangsweg 40 ein Stück
zurückbleibt. Im Ausführungsbeispiel ist dieser Abstand
81 in der Größenordnung von 2 cm. Zur weiteren Erhö-
hung der Sicherheit weist die innere Öffnung 66 im Aus-
führungsbeispiel eine zusätzliche Dichtung 80 auf.
[0027] Dieser Effekt kann auch bei kleineren Abstän-
den erreicht werden. Es ist auch möglich, den Deckel 58
mit einer Ausstülpung zu versehen, dann kann der
Durchgangsweg 26 bis zur Höhe des äußeren Randes
des Gehäuses 12 reichen. Wesentlich ist, dass die Dich-
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tung 36 in Strömungsrichtung der Zuluft hinter der Dich-
tung 80 liegt. Im Bereich der Dichtung 36 ausströmende
Abluft wird dann von der Dichtung 80 vor dem Austritt in
den Aufstellraum gehindert und von der Zuluft mit in den
Verbrennungsraum geführt.
[0028] Im Ausführungsbeispiel nach Figur 4 ist der Ein-
lass 50 des Abzweigwegs 28 mit dem zweiten Einsatz
22 verschlossen. Dazu weist der Einsatz 22 einen kreis-
förmigen Deckel 82 auf, dessen äußerer Durchmesser
größer ist, als der innere Durchmesser 70 des Einlasses
50. An den Deckel 82 schließt sich ein Rohrstück 84 an,
dessen Durchmesser dem Durchmesser 70 entspricht.
Ist der zweite Einsatz 22 eingesteckt, dichtet die Dichtung
56 den Einlass 50 am Rohrstück 84 ab.
[0029] Die Zuluft wird folglich über den weiteren Durch-
gangsweg 40 zugeführt. Im Ausführungsbeispiel nach
Figur 4 wird dazu ein Reduziereinsatz 24 in den weiteren
Durchgangsweg 26 eingebracht. Der Reduziereinsatz 24
weist einen kreisringförmigen Deckel 86 auf, dessen äu-
ßerer Durchmesser größer ist als der Durchmesser 62
des weiteren Durchgangswegs 40. An den Deckel 86
schließt sich ein Rohrstück 88 an, dessen Durchmesser
dem Durchmesser 62 des weiteren Durchgangswegs 40
entspricht und der über die Dichtung 48 abgedichtet wird.
Da der Abzweigweg 28 über den zweiten Einsatz 22 ver-
schlossen ist, kann das Rohrstück 88 des Reduzierein-
satzes 24 länger sein als das Rohrstück 64 des ersten
Einsatzes 20. Der kreisringförmige Deckel 86 weist eine
innere Öffnung 90 auf, die einen gegenüber dem Durch-
messer 62 reduzierten inneren Durchmesser 92 besitzt.
Im Bereich der inneren Öffnung 90 ist eine Dichtung 94
angebracht, die ein eingestecktes, weiterführendes Rohr
abzudichten vermag.
[0030] Im Reduziereinsatz 24 ist ein Reduzierrohr 96
angeordnet, dessen äußerer Durchmesser dem Innen-
durchmesser 68 des Durchgangswegs 26 entspricht. An
seinem oberen Ende ist der Innendurchmesser 98 ge-
genüber dem Innendurchmesser 68 reduziert. Wird das
Reduzierrohr 96 in den Durchgangswegs 26 eingesetzt,
dichtet die Dichtung 36 den Durchgangsweg ab. Um
auch ein weiterführendes Rohr, das in das Reduzierrohr
96 eingesetzt wird, abzudichten, weist die Auslassöff-
nung 100 eine Dichtung 102 auf.
[0031] Das Reduzierrohr 96 kann als loses, separates
Bauteil ausgeführt sein, das im Verwendungsfall separat
in den Durchgangsweg 26 eingesteckt wird. Im Ausfüh-
rungsbeispiel ist es aber über Stege 104 am Rohrstück
88 befestigt. Das hat den Vorteil, dass nach der Montage
des Zuluft- und Abluftadapters 10 und Anschluss der ent-
sprechenden weiterführenden Rohre sichergestellt ist,
dass das Reduzierrohr 96 auch tatsächlich montiert ist.
[0032] Im Ausführungsbeispiel nach Figur 4 wird der
konzentrisch geführte Anschluss des Heizgerätes auf ei-
nen konzentrisch geführten Zuluft- und Abluftkanal auf
vorbestimmte, in der Hausinstallation vorkommende
Größen reduziert. So weist im Ausführungsbeispiel der
Durchmesser 92 eine Größe von 100 mm auf, während
der Durchmesser 98 eine Größe von 60 mm hat.

[0033] Im Ausführungsbeispiel nach Figur 5 ist der Ein-
lass 50 des Abzweigwegs 28 wieder mit dem zweiten
Einsatz 22 abgeschlossen. Sowohl der Durchgangsweg
26 als auch der weitere Durchgangsweg 40 sind nach
außen offen, so dass weiterführende Rohre mit einem
Außendurchmesser entsprechend dem Innendurchmes-
ser 68 bzw. entsprechend dem Durchmesser 62 des wei-
teren Durchgangswegs 40 eingesetzt werden können.
Im Ausführungsbeispiel beträgt der Durchmesser 62 des
weiteren Durchgangswegs 125 mm und der Durchmes-
ser 68 des Durchgangswegs 26 beträgt 80 mm.
[0034] Mit den genannten Größen der jeweiligen
Durchmesser lassen sich die meisten Standardgrößen,
die in Wohnungen und Häusern vorkommen, abbilden.
Sollten dennoch andere Verhältnisse vorherrschen,
kann darauf mit entsprechenden Einsätzen reagiert wer-
den. So ist es beispielsweise möglich, auch beim zweiten
Einsatz eine innere Öffnung vorzusehen. Ferner ist es
auch denkbar, statt einer Reduzierung eine Vergröße-
rung vorzusehen, beispielsweise indem an die jeweiligen
Deckel entsprechend größere Rohrstücke nach außen
angebracht sind.

Patentansprüche

1. Zuluft- und Abluftadapter (10) für ein Heizgerät, das
mindestens eine Eingangsöffnung für die Zuluft und
mindestens eine Ausgangsöffnung für die Abluft auf-
weist, mit einem Gehäuse (12), das Aufnahmen (14,
16) für die Eingangsöffnung und die Ausgangsöff-
nung aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Durchgangsweg (26) und ein Abzweigweg (28) in-
nerhalb des Gehäuses (12) vorgesehen sind.

2. Zuluft- und Abluftadapter (10) für ein Heizgerät nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Durchgangsweg (26) einen Einlass (30) sowie einen
Auslass (32) aufweist und mindestens eine Dich-
tungsaufnahme (34) für eine Dichtung (46) am Aus-
lass (32) vorgesehen ist.

3. Zuluft- und Abluftadapter (10) für ein Heizgerät nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass der Durchgangsweg (26) in-
nerhalb eines weiteren Durchgangsweges (40) an-
geordnet ist.

4. Zuluft- und Abluftadapter (10) für ein Heizgerät nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass der Durchgangsweg (26)
und/oder der weitere Durchgangsweg (40) Dich-
tungsaufnahmen (34, 38, 46) für Dichtungen (36, 48)
aufweist.

5. Zuluft- und Abluftadapter (10) für ein Heizgerät nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass der Durchgangsweg (26)
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kürzer ist als der weitere Durchgangsweg (40).

6. Zuluft- und Abluftadapter (10) für ein Heizgerät nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abzweigweg (28) einen
Einlass (50) sowie einen Auslass (52) aufweist und
der Auslass (52) mit dem weiteren Durchgangsweg
(26) verbunden oder identisch ist.

7. Zuluft- und Abluftadapter (10) für ein Heizgerät nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens ein erster Ein-
satz (20) vorgesehen ist, einen Einlass (41) des wei-
teren Durchgangsweg (40) zu verschließen vermag.

8. Zuluft- und Abluftadapter (10) für ein Heizgerät nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens ein zweiter Ein-
satz (22) vorgesehen ist, der den Einlass (50) des
Abzweigweges (28) zu verschließen vermag.

9. Zuluft- und Abluftadapter (10) für ein Heizgerät nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens ein Reduzier-
einsatz (24) vorgesehen ist, der den Durchgangs-
weg (40) und/oder den weiteren Durchgangsweg
(26) im Durchmesser (62, 68) zu reduzieren vermag.

10. Zuluft- und Abluftadapter (10) für ein Heizgerät nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass der Auslass (32) des Durch-
gangswegs (26) einen Durchmesser (68) von 80
mm, der Einlass (41) des weiteren Durchgangswegs
(40) einen Durchmesser (62) von 125 mm und der
Einlass (50) des Abzweigwegs (28) einen Durch-
messer (70) von 80 mm aufweist.
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